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460 XIX. Bezirk, Döhling 

Giebel Eckva en, in der Mille Bü te. Mansardelldach mit hohen Kaminen. Die Westseite wie die Ostfronl, 
nur fehlt, dem ansteigenden Terrain entsprechend da Sockelgeschoß. Die Schmalseiten nur zwei Fenster 
breit, im Detail einfacher O"ehalten. Im Südosten schließt sich ein unregelmäßiges Nebengebäude mit 
hohem Mansardendache an. 

In n ere : Die Hauptflucht der Zimmer liegt gegen 0., an ihrem Nordende schließt sich gegen W. die 
Kapelle an. 

Kapelle: Rechteckig, unregelmäßig gewölbt, in der Mitte ovale Kuppel, modern ausgemalt; die Wände 
von Lisenen eingefaßt. 

!tar aus graurotem Marmor; Mellsa nach innen ge chwunrren. Wandaufhau mit zwei rahmenden Seiten­
volutell, die mit velgoldeten Zieratell ge chmückt sind. Ohen Auf alz mit gebrochenem Giebel (Fig.57 . 
Allarbild: hl. ipp chaft. In der Mitte Madonlla mit dem Kinde. hinter ihr der hl. Josef, daneben die 
hl. Eli abeth mil Johanne. unten Gruppen m1\nnlicher und weiblicher Heiliger mit Kindern, oben Gott­
Vater von Engeln umgehen I Fig . .'5(9). Bezeichnet· ,1IllrtillllS , 11IollIo/l(e feei!. ach dem Kontrakt vom 
20. eptemher 1731 halle der Künstler das Altarbild sall1l1lt der Skizze binnen 4 Monaten zu über­
geben (Zwettl, tiftsarchiv). kizze zu delll großen Altarhilde in tier lifLkirche in Zwett!. Im Auf atze 
Anbetung der Könige; kleine Bild, iisterreichi.-ch Mitte des XVIII. .111. . 

hg. ,'ji"ll Nußdorl, Garknlrunl Ut!S l-hlllgC~ Hackhokrgasse 'r. IH (S. 162) 

Zimmer, von Norden beginnend: 
l. Quadratisch mit zwei Fenstern; Spiegelgewölbe mit Stuckornall1cnt au Gilterll1L1st rn, phantastischen 
Voluten mit Tressen, in der Mitte rechteckiges Feld mit neugemaltem Durchblicke in den Himmel. Ofen, 
TOll, graurot marmoriert, oben L rne. 

Gemälde: [n einer rechteckigen ische in der Nordwand, Portr~it eilles Knaben in Rüstung mit Orden­
stem auf der Brust; im Hintergrunde Zeltlager und Reiter (Karl VI.?) Gutes österreichisches Bild vom 
Ende des XVII. Jhs. 
Eine dunkelbraune Holztür mit heller [lltarsia führt in das Zimmer. 
2. Zimmer. Dieses rechteckig, mit reich stukkiertem Spiegelgewölbe ühnlicb wie oben. [n der Ecke großer 
brauner Kachelofen (Fig. 580). 

M ö bel: Schrank, hellbraun, 111 it cl unkler In tnrsia. Ende des XVIII. Jhs. 
Tisch mit geschnitzten Füßen, die oben mit Gesichtsmasken verziert sind; Platte mit bunter Holzintarsia, 
in der Mitte Schäferszene, Mahl im Freien, daneben nackte ruhende Frauengestalt. Herum bunte Blumen. 
Um 1760. 
Tisch, Gegenstück zum vorigen, d r Rand wie bei diesem, in der Mitte Dame zu Pferd, der ein junger 
Mann in den Sattel hilft; auf der alldern Seile schläf1 ein Mann, neben dem sein Pferd aus dem Bache 
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